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Datum und Zeichen Ihr.s Schreibe"" Mein Zelenen Datum 

Dr. Kö./Me. 07.01.1985 
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Ihre Anfrage vom 02.01.1985 - 6-Sch/K 

Sehr geehrter Herr Schmitz, 

bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 02.01.1985 möchte ich 
Ihnen zu Ihrer Information beiliegendes Schreiben der 
Bezirksregierung zusenden, dem Sie entnehmen können, daß 
eine kostenlose Untersuchung von Muttermilch durch den 
Sozialminister eröffnet wurde, diese jedoch unbedingt 
durch das zuständige Gesundheitsamt erfolgen muß. 

Grüßen 

esundheltsamt 
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Sohadstorfe In Muttermilch 
Anlagen 2 

Hannovet' 

03.12.19811 

Das Staatl. ehe •• Unte~suohtungsamt Hannover hat in besti .. ten 

Einzelfillen - bei begrUndete. Verdacht auf Oberhöhte Werte an 

Konta.lnanten - Untersuchungen von Muttermilch durchgefOhrt. 

';;" Der Sozlalllinlster hat diese Möglichkeit einer kostenlosen 
('unterSUChUng eröffnet, um dem BedUrfnls b~sorgter MOtter ent­
~ gegenzukommen • 

. Derartige Untersuchungen sind sehr zelt- und personalaufvendlg 

und beanspruchen die Kapazitäten des Untersuohungsamtes zu 
Lasten der Dienstaufgaben In der amtliohen LebensmittelQber­
vachung. 

AUßerdem bedarf es 1m Interesse der Arbeltsefrektivitlt einer 

gevissen Anzahl von Proben. um elne Untersuchungsserie zu beginnen, 

fUr dIe der Aufwand vertretbar 1st. 

Zur Zeit werden die Untersuchungen 1n vertretbarer Frist 
(max. 4 Wochen) durchgefOhrt. 

In der Vergangenheit sind Mllchproben - ohne erkennbare Be-
J~ teilisung der Gesundheitsämter - von den Frauen 1m Chemischen 
;'c:.l! 
'S~' 

Scw-­...... -f'r. 11-12 lJIw 
Di.undDo.""'" 
14-15.30 urw 

T .... 
11 228ot5 
11228otS_d 

P_I_iII 
Iltn Wa',,""'platz 11 
3OOOH_ 

1II:Mr ___ .. ReIJiw_-.opI_-
K_o-Nr. 25(10101 ...-_, __ IBlZ 250000001 
1( __ • 3!1ti11l1NotIld. ~_ H_IBLZ 2SO 50000\ 

K_o .... 300-305 PSeI'IA Han rst.Z 2SO 100 301 



/ 

'" ID o 

2 

Unterauchungs.mt abgegeben worden. Auf entsprechende Anfrage 
der 'rauen .ind dann die Ergebnla.e meiner.eit. bekanntgegeben 

und, erllut.rt worden. I.' ••• k'P~8'B aB .a •• ~.'.B.'8. 8, 
'dcndli.l's I al,e se 6 I L1tgt g es a, sialL Ei' E1' 5 J ait 

• 11, I " 1 , el • cae ' , 7Jez "'85Jo 8 ...... . Ct • 

..... 5 q I I x 

Die Interpretation der einzelnen Ergebnisse sowie der Beratung 
der MOtter i.t nioht Aurgabe des Chemischen Untersuohungsamtes. 
Zu Ihrer Information rage ioh eine erst kürzlioh bekanntgegebene 

,Veröfrentllabung der Deutschen Forsohungagemeinsahaft als Anlage 
bel. 

Nach der nunmehr vorgesehenan Verfahrensweise rührt d.s Chemisohe 
Untersuchungs.mt die Untersuchungen der Muttermilch in Amtshilfe 
rUr d •• Gesundheit.amt duroh. Das Gesundheitsamt sendet die Milch­
probe (mindeatena 80 ml) zusammen mit dem ausgefOllten Fragebogen 
Ca. Anlage) dem Chemlachen Untersuohungsamt ein. Beim Chemiachen 
Untersuchungsamt stehen Probegeflße (Mllohfllschohen) 1n be­
grenzt.m Umfang zur VerfUgung. Die Untersuchungsergebniase gehen 
de. a.sundheitsamt unmittelbar zu. Das Gesundheitsamt teilt die 

Ergebnisse (d1e unbedingt einer Interpretation bedürfen) im 
Rah.en einer Beratung mit. 

Falls eine weitere Abstimmung de8 Verfahrens erforderlich 
werden sollte, bitte leh, sich mit dem Chemi~chen Untersuchungs­
amt oder mit mir 1n Verbindung zu setzen. 

III Auftrage 

Dr. LUcker 


